
 

STADTGEMEINDEAMT  FRIESACH 

A-9360 FRIESACH, FÜRSTENHOFPLATZ 1 

DVR.NR.: 51276 
 

 

N i e d e r s c h r i f t  

(in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO) 

zu der im Festsaal des Rathauses der Stadtgemeinde Friesach stattgefundenen 

1. Sitzung des Gemeinderates 2025 

(01/2025) 

am Mittwoch, dem 09. April 2025 um 19.00 Uhr 

 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung erfolgte nachweislich durch Zustellung über das 

Gemeindeintranet am 01. April 2025 unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. 

Gleichzeitig wurde die Einladung samt Tagesordnungspunkten auf der Amtstafel vor dem Rathaus 

sowie auf der elektronischen Amtstafel auf der Homepage 

der Stadtgemeinde Friesach kundgemacht. 

 

Anwesende Mitglieder des Gemeinderates 

1.  Josef Kronlechner Bürgermeister/Vorsitzender  

2.  Uschi Heitzer 1. Vizebürgermeisterin  

3.  Mag. Stefan Pachler MBA 2. Vizebürgermeister  

4.  Lukas Kernmayer Stadtrat  

5.  Ing. Helmut Wachernig Stadtrat  

6.  Ewald Grün Stadtrat  

7.  Irene Buggelsheim Gemeinderätin  

8.  Hubert Groicher Gemeinderat  

9.  Ing. Heinz Pöllinger Gemeinderat  

10.  Michael Apolloner Gemeinderat  

11.   Christian Höferer Gemeinderat  

12.  Haimo Kandolf Gemeinderat  

13.  Patricia Hölbling Gemeinderätin  

14.  MMag. Silke Notsch Gemeinderätin  

15.  Christoph Neuwirther Gemeinderat  

16.  Mag. Stefan Hundsbichler Gemeinderat  
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17.  Jaqueline Kreuzer Gemeinderätin  

18.  Gernot Wispichler Gemeinderat  

19.  Markus Möller Gemeinderat  

20.  Michael Schabernig Gemeinderat  

21.  Dr. Otto Liechtenecker Gemeinderat  

weitere anwesende Personen 

22.  Mag. Bettina Waidhofer Amtsleiterin/Schriftführerin  

23.  FV Mathias Stadlober Finanzverwalter  

24.  Dr. Claudia Egger Bezirkshauptfrau  

Ersatzmitglieder 

25.  Natalie Orasch E-Gemeinderat  

26.  Rene Grün E-Gemeinderat  

 

mit folgender 

 

TAGESORDNUNG 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2.  Angelobung Gemeinderat Patricia Hölbling nach § 21 1a K-AGO 

3.  Angelobung Gemeinderat Gottfried Krall nach § 21 1a K-AGO entfällt 

4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

5.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

6.  Bestellung der Protokollfertiger 

7.  Niederschrift vom 17. Dezember 2024 

8.  Nachwahl Stadtrat SPÖ 

9.  Angelobung Stadtrat SPÖ 

10.  Nachwahl Stadtrat-Ersatzmitglied SPÖ 

11.  Angelobung Stadtrat-Ersatzmitglied SPÖ 



 

 

 
Seite 3 von 86 Niederschrift zur 01. Gemeinderatssitzung am 09. April 2025 gem. § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

12.  Nachwahl 2. Vzbgm SPÖ 

13.  Angelobung 2. Vzbgm SPÖ 

14.  Nachwahl des Obmannes für den Ausschuss für Schulen, Kinderbetreuung und Sport 

15.  Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Kultur, Brauchtum und Jugend 

16.  
Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Umweltschutz, Wasser, Kanal und 

Wirtschaftsangelegenheiten abgesetzt 

17.  
Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und 

Forstwirtschaft, ländliches Wegenetz, örtliche Raumplanung und Freibad abgesetzt 

18.  Nominierung eines Mitgliedes für das Kuratorium Pfarrkindergarten Friesach 

19.  
Entsendung eines Ersatz-Mitgliedes für den Schulgemeindeverband St. Veit an der Glan 

 abgesetzt 

20.  
Entsendung eines Ersatz-Mitgliedes für den Sozialhilfeverband St. Veit an der Glan 

 abgesetzt 

21.  Referatsaufteilung gemäß § 69 Abs 5 und 7 der K-AGO 

22.  Fristsetzungsanträge 

23.  

Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme öffentliches Gut – 

Schützenweg, Grafendorf – gemäß Vermessungsurkunde der Firma ANGST GZ. 234041-V1-U 

vom 07.02.2025 

24.  

Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme öffentliches Gut – 

Grundstück Nr. 4439/1 der KG St. Salvator – gemäß Vermessungsurkunde der Firma ANGST 

GZ. 244068-V1-U vom 19.12.2024 (Gunzenberg/Schratzbach) 

25.  Baurechtsvertrag EZ 603 KG 74302 (Projekt Rüsthaus neu) 

26.  Pachtvertrag Freibadbuffet 

27.  Privatrechtliche Vereinbarung – Weggenossenschaft Pöllarsch II 

28.  Vertrag Friedhofspflege Bestattung Vorreiter 

29.  Vorfinanzierung letztes Drittel KEM 

30.  Ermächtigung zur Führung des Stadtwappens – MS und VS Friesach und St. Salvator 

31.  
Annahme Fördervertrag Kommunalkredit Public Consulting GmbH –  

BA 14 Sanierung Tiefbrunnen/Aufbau Fernwirkanlage Friesach 1 

32.  Budget 2025 Pfarrkindergarten Friesach – Beitrag der Stadtgemeinde Friesach 

33.  Kanalanschlussbeitragsverordnung Anpassung 
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34.  Aufhebung Beschluss Entgeltregelung für Gewerbemüll vom 17.12.2013 

35.  Vereinbarung über Benützung von Räumlichkeiten DOKH 

36.  Berichte 

36. a Dringlichkeitsantrag 

 In nicht öffentlicher Sitzung: Personalangelegenheiten  

37.  Aufnahme Reinigungskraft nicht öffentlich 

38.  Aufnahme Bauhofmitarbeiter nicht öffentlich 

39. E Rechnungsabschluss 2024 

40. E Bericht 1. und 2. Sitzung Kassenkontrollausschuss vom 25. und 26. März 2025 

41. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Schulen, Kinderbetreuung und Sport 

42. E Nachwahl Stadtrat-Ersatzmitglied SPÖ 

43. E Angelobung Stadtrat-Ersatzmitglied SPÖ 

 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 21.35 Uhr 

 

Fragestunde 

 

Während offener Frist sind keine Fragen eingelangt. 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

Bürgermeister Josef S. Kronlechner eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder zum 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach. 

 

 

2. Angelobung Gemeinderat Patricia Hölbling nach § 21 1a K-AGO 

 

Angelobung Patricia Hölbling 

 

Sigurd Kronlechner hat durch eine an das Gemeindeamt gerichtete schriftliche Verzichtserklärung mit 

Wirksamkeit vom 08.01.2025 gemäß § 65 Abs. 1 lit. a und 30 Abs. 2 K-AGO auf das Mandat als 

Gemeinderat verzichtet. 
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Der Gemeindewahlleiter hat das nächste Ersatzmitglied auf der Liste der Ersatzmitglieder des 

betreffenden Wahlvorschlages auf dieses Mandat zu berufen.  

 

Bgm Josef Kronlechner ersucht alle Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben und verliest die 

Gelöbnisformel: 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

Patricia Hölbling legt als Gemeinderatsmitglied vor dem Gemeinderat in die Hand des Bürgermeisters 

das Gelöbnis nach § 21 Abs. 2 K-AGO ab (Beilage ./1) 

 

 

3. Angelobung Gemeinderat Gottfried Krall nach § 21 1a K-AGO 

 

Entfällt! 

 

 

4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn gem. § 37 Abs. 1 K-AGO mit dem Bürgermeister oder seinem 

Stellvertreter mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates anwesend sind. 

 

Für das zurückgetretene Gemeinderatsmitglied Reinhard Kampl ist Natalie Orasch erschienen. 

Für das zurückgetretene Gemeinderatsmitglied Robin Reif ist Rene Grün erschienen. 

 

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

5. Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung  

 

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zum Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach entsprechend 

den Bestimmungen des § 35 Abs 2 der K-AGO übermittelt. 

 

Nachstehende Tagesordnungspunkte sollen aufgenommen werden: 

TOP 39 E  Rechnungsabschluss 2024 

TOP 40 E Bericht 1. und 2. Sitzung Kassenkontrollausschuss vom 25. und 26. März 2025 

TOP 41 E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Schulen, Kinderbetreuung und Sport 

TOP 42 E Nachwahl Stadtrat-Ersatzmitglied SPÖ 

TOP 43 E Angelobung Stadtrat Ersatzmitglied SPÖ 

 

Nachstehende Tagesordnungspunkte sollen abgesetzt werden: 

TOP 16  Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Umweltschutz, Wasser, Kanal und 

Wirtschaftsangelegenheiten 

TOP 17 Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und 

Forstwirtschaf, ländliches Wegenetz, örtliche Raumplanung und Freibad 

TOP 19  Entsendung eines Ersatz-Mitgliedes für den Schulgemeindeverband St. Veit an der Glan 
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TOP 20 Entsendung eines Ersatz-Mitgliedes für den Sozialhilfeverband St. Veit an der Glan 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Tagesordnung die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Tagesordnung. 

 

 

6. Bestellung der Protokollfertiger  

 

Die Protokollfertiger werden von den Fraktionen genannt und vom Gemeinderat bestellt. 

 

 

Zu Protokollfertigern werden, 

(SPÖ) Ing. Heinz Pöllinger und (ÖVP) Gernot Wispichler 

bestellt. 

 

 

7. Niederschrift vom 17. Dezember 2024 

 

Die Niederschrift liegt vor und ist allen Gemeinderatsmitgliedern übermittelt worden. Unterfertigt 

wird jedes Sitzungsprotokoll gem. § 45 Abs 4 K-AGO vom Bürgermeister und zwei weiteren durch den 

Gemeinderat jeweils zu bestellende Mitglieder des Gemeinderates (Protokollfertiger), sowie von der 

Schriftführerin. 

Abänderungsanträge sind keine eingelangt. 

 

 

Wird der Niederschrift vom 17. Dezember 2024 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Niederschrift vom 17. Dezember 2024. 

 

 

8. Nachwahl Stadtrat SPÖ 

 

Aufgrund der Verzichtserklärung von Reinhard Kampl betreffend sein Mandat zum Stadtrat der 

Stadtgemeinde Friesach ist ein Mandat für ein Mitglied des Stadtrates freigeworden und 

nachzubesetzen.  
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Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei SPÖ hat einen Wahlvorschlag eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion - dieser Nachwahlvorschlag 

(Beilage ./2) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner erklärt Lukas Kernmayer als Stadtrat für gewählt. 

 

 

9. Angelobung Stadtrat SPÖ 

 

Lukas Kernmayer leistet als Stadtrat vor dem Gemeinderat in die Hand des Bürgermeisters Josef 

Kronlechner nachstehende Gelöbnisformel ab (Beilage ./3): 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 
 

10. Nachwahl Stadtrat-Ersatzmitglied SPÖ 

 

Aufgrund der Verzichtserklärung von Reinhard Kampl betreffend sein Mandat zum Stadtrat der 

Stadtgemeinde Friesach, endete auch das Mandat des Ersatz-Stadtrates für Reinhard Kampl. Dieser 

Ersatz-Stadtrat ist nun neu zu wählen. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei SPÖ hat einen Wahlvorschlag eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion für den Ersatz-Stadtrat für 

Stadtrat Lukas Kernmayer Dieser Nachwahlvorschlag (Beilage ./4) bildet einen integrierenden 

Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner erklärt Ing. Heinz Pöllinger als Ersatz-Stadtrat 

für Stadtrat Lukas Kernmayer für gewählt. 
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11. Angelobung Stadtrat Ersatzmitglied 

 

Ing. Heinz Pöllinger leistet als Ersatzmitglied von Stadtrat Lukas Kernmayer vor dem Gemeinderat in 

die Hand des Bürgermeisters Josef Kronlechner nachstehende Gelöbnisformel ab (Beilage ./5): 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

 

42. E Nachwahl Stadtrat-Ersatzmitglied SPÖ 

 

Lukas Kernmayer wurde zum Stadtrat ernannt. Er war zuvor Ersatz-Stadtrat für 

StR Mag. Stefan Pachler MBA. Nunmehr muss für StR Mag. Stefan Pachler MBA ein neuer Ersatzstadtrat 

gewählt werden.  

 

Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei SPÖ hat einen Wahlvorschlag eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion für den Ersatz-Stadtrat für 

Stadtrat Mag. Stefan Pöllinger MBA Dieser Nachwahlvorschlag (Beilage ./6) bildet einen integrierenden 

Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner erklärt Patricia Hölbling als Ersatz-Stadtrat 

für Stadtrat Mag. Stefan Pachler MBA für gewählt. 

 

 

43. E Angelobung Stadtrat Ersatzmitglied 

 

Patricia Hölbling leistet als Ersatzmitglied von Stadtrat Mag. Stefan Pachler MBA vor dem Gemeinderat 

in die Hand des Bürgermeisters Josef Kronlechner nachstehende Gelöbnisformel ab (Beilage ./7): 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

 

12. Nachwahl 2. Vzbgm. SPÖ 

 

Reinhard Kampl hat durch eine an das Gemeindeamt gerichtete schriftliche Verzichtserklärung vom 

08.01.2025 gemäß § 65 Abs. 1 lit. a K-AGO auf das Amt als 2. Vizebürgermeister verzichtet. 
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Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei SPÖ hat einen Wahlvorschlag für das Amt des 

2. Vizebürgermeisters eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion, welcher einen 

integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift bildet (Beilage ./8). 

 

Der Vorsitzende fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Unterschriftsleitung auf. 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und damit von 

mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Der Vorsitzende erklärt Mag. Stefan Pachler MBA als 2. Vizebürgermeister für gewählt. 

 

 

13. Angelobung 2. Vzbgm. SPÖ  

 

Mag. Stefan Pachler MBA legt vor dem Gemeinderat in die Hand der 

Bezirkshauptfrau Dr. Claudia Egger nachstehendes Gelöbnis ab (Beilage ./9): 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

 

14. Nachwahl des Obmannes für den Ausschuss für Schulen, Kinderbetreuung und Sport 

 

Reinhard Kampl hat mit Verzichtserklärung vom 08.01.2025 auf das Amt eines Mitgliedes des 

Gemeinderates und des Stadtrates der Stadtgemeinde Friesach verzichtet. Er war Obmann des 

Ausschusses für Schulen, Kinderbetreuung und Sport. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei (SPÖ) hat einen Wahlvorschlag gemäß 

§ 26 Abs. 3 K- AGO für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion, welcher einen 

integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift bildet (Beilage ./10). 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

Lukas Kernmayer für das Amt des Ausschussobmannes für 

Schulen, Kinderbetreuung und Sport 

für gewählt. 
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41. E. Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Schulen, Kinderbetreuung und Sport 

 

Aufgrund der Berufung von StR Lukas Kernmayer zum Obmann des Ausschusses für Schulen, 

Kinderbetreuung und Sport muss ein weiteres Mitglied für den Ausschuss nominiert werden. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei (SPÖ) hat einen Wahlvorschlag gemäß 

§ 26 Abs. 3 K- AGO für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage ./11) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

Patricia Hölbling als Mitglied des Ausschusses für 

Schulen, Kinderbetreuung und Sport 

für gewählt. 

 

 

15. Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Kultur, Brauchtum und Jugend 

 

Aufgrund der Berufung von Lukas Kernmayer zum Stadtrat muss im Ausschuss für Kultur, 

Brauchtum und Jugend ein Mitglied umbesetzt werden. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei (SPÖ) hat einen Wahlvorschlag gemäß 

§ 26 Abs. 3 K- AGO für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage ./12) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

Patricia Hölbling als Mitglied des Ausschusses für 

Kultur, Brauchtum und Jugend 

für gewählt. 

 

 

16. 
Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Umweltschutz, Wasser, Kanal und 

Wirtschaftsangelegenheiten  

 

Abgesetzt 
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17. 
Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und 

Forstwirtschaft, ländliches Wegenetz, örtliche Raumplanung und Freibad 

 

Abgesetzt 

 

18. Nominierung eines Mitgliedes für das Kuratorium Pfarrkindergarten Friesach 

 

Reinhard Kampl scheidet auch aus dem Kuratorium für den Pfarrkindergarten aus. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei (SPÖ) hat einen Nominierungsvorschlag für dieses Amt 

eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nominierungsvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Vorschlages (Beilage ./13) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

Lukas Kernmayer für das Amt eines Mitgliedes 

des Kuratoriums des Pfarrkindergartens Friesach 

für nominiert. 

 

 

19. Entsendung eines Ersatz-Mitgliedes für den Schulgemeindeverband St. Veit an der Glan 

 

Abgesetzt 
 
 

20.  Entsendung eines Ersatz-Mitgliedes für den Sozialhilfeverband St. Veit an der Glan 

 

Abgesetzt 

 

 

Die Gemeinderatssitzung wird um 19.30 für die Dauer von 20 Minuten unterbrochen. 

Fortsetzung um 19.50 Uhr. 

 

 

21.  Referatsaufteilung gemäß § 69 Abs 5 und 7 der K-AGO 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtratssitzung: 09.04.2025 

 

Aufgrund des Verzichtes von Reinhard Kampl gemäß § 65 Abs. 1 lit. a K-AGO und der Nachwahl von 

Mag. Stefan Pachler MBA zum 2. Vizebürgermeister und Lukas Kernmayer zum Stadtrat wird die 

Verordnung über die Geschäftsaufteilung nach § 69 Abs. 5 und 7 K- AGO wie folgt abgeändert: 
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 Bei Referat 4 Ausschuss für Schulen, Kinderbetreuung und Sport wird Reinhard Kampl durch 

StR Lukas Kernmayer ersetzt. 

Referat 4 wird vom Stadtrat Lukas Kernmayer geführt. 

 

 Referat 5 wird vom 2. Vizebürgermeister Mag. Stefan Pachler MBA geführt. 

 

 § 3 Vertretung im Verhinderungsfalle wird wie folgt abgeändert 

o Bürgermeister Josef Kronlechner (SPÖ) vertritt die 1. Vizebürgermeisterin Uschi Heitzer 

(SPÖ). 

o Die 1. Vzbgm Uschi Heitzer (SPÖ) vertritt Bgm Josef Kronlechner (SPÖ). 

o Den 2. Vzbgm Mag. Stefan Pachler MBA (SPÖ) vertritt StR Lukas Kernmyer (SPÖ). 

o Den StR Lukas Kernmayer (SPÖ) vertritt der 2. Vzbgm Mag. Stefan Pachler MBA (SPÖ). 

o Den StR Ing. Helmut Wachernig (FPÖ) vertritt der StR Ewald Grün (ÖVP). 

o Den StR Ewald Grün (ÖVP) vertritt der StR Ing. Helmut Wachernig (FPÖ). 

 § 4 gilt nunmehr: Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 23. März 2021, Zahl: 

003-01/2021, außer Kraft. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Verordnung zur Referatsaufteilung die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Verordnung zur Referatsaufteilung. 

 

 

22.  Fristsetzungsanträge 

 

Berichterstattung: Berichterstattung Bgm Josef Kronlechner 

 

Nachstehende Fristsetzungsanträge wurden eingebracht: 
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1. Beschilderung des gesamten Gemeindegebietes nach Straßen und Hausnummern, nach 

dem Vorbild Dürnstein: 
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Der Antrag betreffend Beschilderung des gesamten Gemeindegebietes nach Straßen und Hausnummer, 

nach dem Vorbild Dürnstein wurde in der Ausschusssitzung vom 16.11.2022 behandelt und darüber in 

der Gemeinderatssitzung vom 23.11.2022 berichtet. 

 

Berichtet wurde, dass der Ausschuss zu gegebener Zeit eine Bereisung durchführen wird. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll dem Ausschuss für die Bereisung eine Frist bis zur dritten Gemeinderatssitzung 2025 

gesetzt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

dem zuständigen Ausschuss eine Frist bis längstens zur dritten Gemeinderatssitzung 2025 

für die Bereisung zu setzen. 
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2. Erweiterung der Parteienverkehrszeiten im Rathaus Friesach, um auch der arbeitenden 

Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, das Rathaus zu besuchen“: 
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Der Antrag betreffend „Erweiterung der Parteienverkehrszeiten im Rathaus Friesach, um auch der 

arbeitenden Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, das Rathaus zu besuchen“ wurde in der 

Ausschusssitzung vom 16.11.2022 behandelt und darüber in der Gemeinderatssitzung vom 23.11.2022 

berichtet. 

 

Berichtet wurde, dass der Ausschuss darin keine Notwendigkeit erblickt, da mit den 

Gemeindemitarbeitern jederzeit Termine außerhalb der Parteienverkehrszeiten vereinbart werden 

können. 

 

 

Dieser Antrag wurde mit Mail vom 07. April 2025 zurückgezogen. 
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3. Berücksichtigung der Normalarbeitszeiten bei Festlegung des Termins und der Uhrzeit der 

Ausschusssitzungen: 
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Der Antrag betreffend „Berücksichtigung der Normalarbeitszeiten bei Festlegung des Termins und der 

Uhrzeit der Ausschusssitzungen“ wurde in der Ausschusssitzung vom 16.11.2022 behandelt und 

darüber in der Gemeinderatssitzung vom 23.11.2022 berichtet. 

 

Berichtet wurde, dass der Beginn der Ausschusssitzungen bis 17 Uhr festgesetzt werden kann. 

 

 

Dieser Antrag wurde mit Mail vom 07. April 2025 zurückgezogen. 
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4. Verlängerung des Gehweges bzw. Errichtung eines Radweges an der Zeltschacher Straße 

(Olsa) bis zur Abzweigung Lindenstraße bzw. Hemmaweg (Grafendorf): 
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Der Antrag betreffend „Verlängerung des Gehweges bzw. Errichtung eines Radweges an der 

Zeltschacher Straße (Olsa) bis zur Abzweigung Lindenstraße bzw. Hemmaweg (Grafendorf)“ wurde bis 

dato noch nicht behandelt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll dem Straßenausschuss für die Behandlung des Antrages eine Frist bis zur 

dritten Gemeinderatssitzung gesetzt werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

dem Straßenausschuss für die Behandlung des Antrages betreffend „Verlängerung des Gehweges 

bzw. Errichtung eines Radweges an der Zeltschacher Straße (Olsa) bis zur Abzweigung 

Lindenstraße bzw. Hemmaweg (Grafendorf)“ eine Frist bis zur dritten Gemeinderatssitzung 

für die Behandlung zu setzen. 
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5. Betriebsansiedlung – McDonalds und weitere Unternehmen 
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Dieser Antrag wurde in der Sitzung vom 17.12.2024 dem Ausschuss für Wirtschaftsangelegenheiten 

(StR Ewald Grün) zur weiteren Behandlung zugewiesen, bis dato aber noch nicht behandelt. 

 

Der zuständige Referent StR Ewald Grün berichtet, dass es ausgesprochen schwer ist bei der Firma 

Mc Donalds jemanden zu erreichen. Vorgeschlagen werden sollte der Firma das Areal bei der Firma 

Ackerle oder im ehemaligen Adeg Gebäude. 

Über Umwege konnte ein Verantwortlicher erreicht werden. Das Gespräch war durchaus positiv. 

Wenn Mc Donalds Interesse hat, wird sich der Konzern in der Stadtgemeinde Friesach melden. Die 

Pläne der Standorte sind vorbereitet. 

 

 

Die antragstellende Gemeinderatsfraktion gibt bekannt, dass der Antrag 

mit dem Bericht des zuständigen Referenten StR Ewald Grün erledigt ist. 
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39. E Rechnungsabschluss 2024 

 

Berichterstattung Bgm Josef Kronlechner 

 

Ein Entwurf des Rechnungsabschlusses 2024 wird vorgelegt. Das Gesamtergebnis in der Ergebnis- und 

Finanzierungsrechnung stellt sich wie folg dar: 

 

 
 

 

Hier enthalten sind die Teilergebnisse der Betriebe, diese stellen sich wie folgt dar: 

 

WVA: 

 

 

Ergebnis- u. Finanzierungshaushalt Gesamt - interne Vergütungen enthalten: ER FR 
Anlage 1a - Ergebnishaushalt / Anlage 1b - Finanzierungshaushalt - Gesamt: (Anlage 1a) (Anlage 1b)

operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen € 13.987.898,96 € 13.006.254,38

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen € 14.138.957,91 € 11.588.970,05
SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung -€ 151.058,95 € 1.417.284,33

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 0,00

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen € 0,00

SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) € 0,00

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-Haushaltsrückl.) -€ 151.058,95

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung € 572.704,80

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung € 1.153.555,36

SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung -€ 580.850,56
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) € 836.433,77

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (1. u. 2. Ebene): VA-Betrag VA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 44.476,35

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 358.276,73
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -€ 313.800,38

SA5 Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (SA3 + SA4) € 522.633,39

Wasserversorgung (Ansatz 850): ER FR
operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen € 703.166,35 € 588.663,84

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen € 612.952,79 € 334.739,78

SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung € 90.213,56 € 253.924,06

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 0,00

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen € 0,00
SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) € 0,00

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) € 90.213,56

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung € 8.701,81

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung € 21.272,70
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung -€ 12.570,89
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) € 241.353,17

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 274,74

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 81.571,88
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -€ 81.297,14

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) € 160.056,03
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ABA: 

 

 
 

 

 

Müllentsorgung: 

 

 
 

 

  

Abwasserentsorgung (Ansatz 851): ER FR
operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen € 968.719,71 € 819.568,01

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen € 724.296,29 € 391.290,01

SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung € 244.423,42 € 428.278,00

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 0,00

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen € 0,00
SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) € 0,00

SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) € 244.423,42

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung € 25.854,90

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung € 55.913,92
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung -€ 30.059,02
SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) € 398.218,98

Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 0,00

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 155.292,49
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit -€ 155.292,49

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) € 242.926,49

Abfallentsorgung (Ansatz 852): ER FR

operative 

Gebarung

MVAG-

Ebene:

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Erträge/Einzahlungen € 566.060,27 € 582.824,04

SU Summe Aufwendungen/Auszahlungen € 487.719,56 € 495.855,16
SA0/ SA1 Nettoergebnis / Geldfluss operative Gebarung € 78.340,71 € 86.968,88

1 Entnahmen von Haushaltsrücklagen € 0,00

1 Zuweisung an Haushaltsrücklagen € 0,00

SU Summe Haushaltsrücklagen (+/-) € 0,00
SA00 Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsrückl.  (SA0+/-RL) € 78.340,71

investive 

Gebarung

MVAG-

Ebene:

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Einzahlungen investive Gebarung € 0,00

SU Summe Auszahlungen investive Gebarung € 0,00
SA2 Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung € 0,00

SA3 Nettofinanzierungsaldo (SA1 + SA2) € 86.968,88
Finanzierungs-

tätigkeit

MVAG-

Ebene:
Mittelverwendungs- und -aufbringungsgr. (1. u. 2. Ebene): RA-Betrag RA-Betrag

SU Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 0,00

SU Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit € 0,00
SA4 Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit € 0,00

SA5 Saldo Geldfluss - voranschlagswirks. Gebarung (SA3 + SA4) € 86.968,88
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Bereinigt man das Gesamtergebnis um die Betriebe sieht es wie folgt aus: 

 
 

Die neue Berechnungsmethode der Abteilung 3 für die operative hoheitliche Eigenfinanzierungskraft 

zielt nun mittlerweile auf den Saldo 0 im Ergebnishaushalt ab. Die operative hoheitliche 

Eigenfinanzierungskraft stellt sich somit wie folgt dar: 

 

 
 

Bereinigt wird das Ergebnis von EUR 197.546 noch um folgende Positionen: 

 

Operative hoheitliche Eigenfinanzierungskraft  197.546 

Abzüglich FFH Auszahlungen aus Kapitaltransfers ohne Projektbezug  -40.500 

Abzüglich Überschuss Projekt Stadtgraben  -166.056 

Abzüglich Ausbuchung offene Forderungen laut Plan  -30.000 

Abzüglich Ungedeckte Investitionen   -81.679 

Zuzüglich Veräußerung Vermögen (Nur FHH)  +32.491 

Zuzüglich Erlöse Forstveranlagung (Nur FHH)  +44.202 

Bereinigte operative hoheitliche Eigenfinanzierungskraft  -43.996 

 

Saldo 0 Saldo 00 Saldo 1* Saldo 5

Gesamthaushalt : -€ 151.058,95 -€ 151.058,95 € 1.417.284,33 € 522.633,39

abzüglich:

820 Wirtschaftshof € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00

850 Wasserversorgung € 90.213,56 € 90.213,56 € 253.924,06 € 160.056,03

851 Abwasserentsorgung € 244.423,42 € 244.423,42 € 428.278,00 € 242.926,49

852 Abfallentsorgung € 78.340,71 € 78.340,71 € 86.968,88 € 86.968,88

853 Wohn-/Geschäftsgebäude € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00

859* sonst. Betr. marktb. Tätigk. € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00

Zwischensummen -€ 564.036,64 -€ 564.036,64 € 648.113,39 € 32.681,99

ERGEBNISHAUSHALT FINANZIERUNGSHAUSHALT

Saldenberechnungen EHH / FHH und disponible hoheitliche Liquidität  

   Kennsatz  4008455

GESAMT
Ansatz

850*
Ansatz

851*
Ansatz

852*
HOHEITLICHE

GEMEINDE
EHH Erträge - SU21 13.987.899                  703.166                 968.720              566.060           11.749.953                   
abz. SA1-Erträge mit "Projektbezug" 367.352                        86.463                    55.914                 -                    224.975                         
EHH Erträge - projektbereinigt 13.620.547                  616.704                 912.806              566.060           11.524.977                   

EHH Aufwendungen - SU 22 14.138.958                  612.953                 724.296              487.720           12.313.989                   
abz. SA1-Aufwand mit "Projektbezug" -                                 -                          -                       -                    -                                  
abz. MVAG 343* Kapitaltransfers 40.500                          -                          -                       -                    40.500                            

EHH Aufwendungen - bereinigt 14.098.458                  612.953                 724.296              487.720           12.273.489                   

EHH - SA 0 (bereinigt) 477.911-                        3.751                      188.510              78.341             748.512-                         

MVAG 2117 32.289                          -                          -                       -                    32.289                            
MVAG 2127 598.218                        49.550                    138.783              -                    409.885                         
MVAG 2136 -                                 -                          -                       -                    -                                  
MVAG 361* 358.277                        81.572                    155.292              -                    121.412                         
MVAG 2214 6.717                            2.762                      -                       -                    3.955                              
MVAG 2226 1.872.817                    165.189                 254.168              -                    1.453.460                      
MVAG 2237 -                                 -                          -                       -                    -                                  
MVAG 2245 52.229                          -                          -                       -                    52.229                            
SUMME 465.070                        40.580                    148.602              78.341             197.546                         

Operative hoheitliche Eigenfinanzierungskraft 465.070                        40.580                    148.602              78.341             197.546                         

JA 2024 - Friesach 2024 j0
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Kumuliert (inkl. Soll-Überschüsse und Soll-Abgänge 2019) sehen die Ergebnisse wie folg aus: 

 
 

  

Gemeinde: Friesach
Berechnungstabelle kumuliertes Rechnungsergebnis RA2024:
GHH - Bereiche: kumuliertes Erg. RA2023 RA2024 lfd. Erg. (SA00) kumuliertes Ergebnis 2024

WI-Hof -€ 913.718,32 € 0,00 -€ 913.718,32

WVA 1 -€ 205.305,66 € 90.213,56 -€ 115.092,10

WVA 2 € 0,00 € 0,00 € 0,00

Kanal 1 € 495.146,14 € 244.423,42 € 739.569,56

Kanal 2 € 20.550,44 € 0,00 € 20.550,44

Müll -€ 73.822,41 € 78.340,71 € 4.518,30

Wohnhaus 1 -€ 60.517,46 € 0,00 -€ 60.517,46

Wohnhaus 2 € 0,00 € 0,00 € 0,00

sonstige kostend. Betriebe € 0,00 € 0,00 € 0,00

Zwischensumme GHs: -€ 737.667,27 € 412.977,69 -€ 324.689,58

operative Tätigkeit: -€ 4.040.256,64 -€ 564.036,64 -€ 4.604.293,28

Gesamt: -€ 4.717.406,45 -€ 151.058,95 -€ 4.868.465,40
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Die Vermögensrechnung stellt sich nunmehr wie folgt dar: 

 

 
 

 

MVAG 

Ebene

MVAG 

Code Position VRV AKTIVA RA 2024 RA 2023 Differenz

0 10 A Langfristiges Vermögen 33.620.544,03 34.498.204,00 -877.659,97

1 101 A.I Immaterielle Vermögenswerte 130.140,22 95.545,70 34.594,52

2 1010 A.I.1 Immaterielle Vermögenswerte 130.140,22 95.545,70 34.594,52

1 102 A.II Sachanlagen 31.601.976,58 32.327.062,32 -725.085,74

2 1021 A.II.1 Grundstücke, Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur 18.383.715,66 19.471.660,76 -1.087.945,10

2 1022 A.II.2 Gebäude und Bauten 3.815.191,74 3.780.540,16 34.651,58

2 1023 A.II.3 Wasser- und Abwasserbauten und -anlagen 6.568.430,82 6.574.714,05 -6.283,23

2 1024 A.II.4 Sonderanlagen 44.337,80 50.662,57 -6.324,77

2 1025 A.II.5 Technische Anlagen, Fahrzeuge und Maschinen 548.680,86 579.781,45 -31.100,59

2 1026 A.II.6 Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung 131.049,11 147.771,64 -16.722,53

2 1027 A.II.7 Kulturgüter 0,00 0,00 0,00

2 1028 A.II.8 Geleistete Anzahlungen für Anlagen und Anlagen in Bau 2.110.570,59 1.721.931,69 388.638,90

2 1029 A.II.9 Kofinanzierte Schutzbauten 0,00 0,00 0,00

1 103 A.III Aktive Finanzinstrumente/Langfristiges Finanzvermögen 1.245.159,68 1.294.525,23 -49.365,55

2 1031 A.III.1 Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinstrumente 0,00 0,00 0,00

2 1032 A.III.2 Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente 1.245.159,68 1.294.525,23 -49.365,55

2 1033 A.III.3 Partizipations- und Hybridkapital 0,00 0,00 0,00

2 1034 A.III.4 Derivative Finanzinstrumente ohne Grundgeschäft 0,00 0,00 0,00

1 104 A.IV Beteiligungen 516.017,11 620.830,59 -104.813,48

2 1041 A.IV.1 Beteiligungen an verbundenen Unternehmen 516.017,11 620.830,59 -104.813,48

2 1042 A.IV.2 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0,00 0,00 0,00

2 1043 A.IV.3 Sonstige Beteiligungen 0,00 0,00 0,00

2 1044 A.IV.4 Verwaltete Einrichtungen, die der Kontrolle unterliegen 0,00 0,00 0,00

1 106 A.V Langfristige Forderungen 127.250,44 160.240,16 -32.989,72

2 1061 A.V.1 Langfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00 0,00

2 1062 A.V.2 Langfristige Forderungen aus gewährten Darlehen 0,00 0,00 0,00

2 1063 A.V.3 Sonstige langfristige Forderungen 127.250,44 160.240,16 -32.989,72

0 11 B Kurzfristiges Vermögen 1.586.436,85 1.511.964,20 74.472,65

1 113 B.I Kurzfristige Forderungen 1.334.550,80 1.459.715,11 -125.164,31

2 1131 B.I.1 Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 252.204,47 384.280,29 -132.075,82

2 1132 B.I.2 Kurzfristige Forderungen aus Abgaben 869.947,71 945.371,95 -75.424,24

2 1133 B.I.3 Sonstige kurzfristige Forderungen 0,00 0,00 0,00

2 1134 B.I.4 Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht voranschlagswirksame Gebarung) 212.398,62 130.062,87 82.335,75

1 114 B.II Vorräte 0,00 0,00 0,00

2 1141 B.II.1 Vorräte 0,00 0,00 0,00

2 1142 B.II.2 Gegebene Anzahlungen auf Vorräte 0,00 0,00 0,00

1 115 B.III Liquide Mittel 199.677,72 2.693,26 196.984,46

2 1151 B.III.1 Kassa, Bankguthaben, Schecks 199.677,72 2.693,26 196.984,46

2 1152 B.III.2 Zahlungsmittelreserven 0,00 0,00 0,00

1 116 B.IV Aktive Finanzinstrumente/Kurzfristiges Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

2 1160 B.IV.1 Aktive Finanzinstrumente/Kurzfristiges Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00

1 117 B.V Aktive Rechnungsabgrenzung 52.208,33 49.555,83 2.652,50

2 1170 B.V.1 Aktive Rechnungsabgrenzung 52.208,33 49.555,83 2.652,50

SU Summe Aktiva (10 + 11) 35.206.980,88 36.010.168,20 -803.187,32
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MVAG 

Ebene

MVAG 

Code Position VRV PASSIVA RA 2024 RA 2023 Differenz

0 12 C Nettovermögen (Ausgleichsposten) 17.191.016,45 17.394.659,49 -203.643,04

1 121 C.I Saldo der Eröffnungsbilanz 21.722.588,46 21.722.588,46 0,00

2 1210 C.I Saldo der Eröffnungsbilanz 21.373.403,93 21.373.403,93 0,00

2 1210_1 C.I Berichtigungen der ersten Eröffnungsbilanz 349.184,53 349.184,53 0,00

1 122 C.II Kumuliertes Nettoergebnis -4.868.465,40 -4.717.406,45 -151.058,95

2 1220 C.II Kumuliertes Nettoergebnis  operative Gebarung -5.518.011,60 -4.040.256,64 -1.477.754,96

2 1220_1 C.II_1 Kumuliertes Nettoergebnis  Wirtschaftshof 0,00 -913.718,32 0,00

2 1220_2 C.II_2 Kumuliertes Nettoergebnis  Wasserversorgung -115.092,10 -205.305,66 90.213,56

2 1220_3 C.II_3 Kumuliertes Nettoergebnis  Abwasserbeseitigung 739.569,56 495.146,14 244.423,42

2 1220_4 C.II_4 Kumuliertes Nettoergebnis  Abwasserbeseitigung St. Sal 20.550,44 20.550,44 0,00

2 1220_5 C.II_5 Kumuliertes Nettoergebnis  Müllbeseitigung 4.518,30 -73.822,41 78.340,71

2 1220_6 C.II_6 Kumuliertes Nettoergebnis  Wohnhäuser 0,00 0,00 0,00

1 123 C.III Haushaltsrücklagen 0,00 0,00 0,00

2 1230 C.III.1 Haushaltsrücklagen 0,00 0,00 0,00

1 124 C.IV Neubewertungsrücklagen 336.893,39 389.477,48 -52.584,09

2 1240 C.IV.1 Neubewertungsrücklagen 336.893,39 389.477,48 -52.584,09

1 125 C.V Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 0,00 0,00

2 1250 C.V.1 Fremdwährungsumrechnungsrücklagen 0,00 0,00 0,00

0 13 D Investitionszuschüsse (Kapitaltransfers) 13.389.901,27 13.542.615,90 -152.714,63

1 131 D.I Investitionszuschüsse 13.389.901,27 13.542.615,90 -152.714,63

2 1311 D.I.1 Investitionszuschüsse von Trägern öffentlichen Rechts 10.641.468,46 10.683.083,97 -41.615,51

2 1312 D.I.2 Investitionszuschüsse von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00

2 1313 D.I.3 Investitionszuschüsse von übrigen 2.748.432,81 2.859.531,93 -111.099,12

0 14 E Langfristige Fremdmittel 2.727.160,00 3.087.161,99 -360.001,99

1 141 E.I Langfristige Finanzschulden, netto 2.727.160,00 3.085.161,99 -358.001,99

2 1411 E.I.1 Langfristige Finanzschulden 2.727.160,00 3.085.161,99 -358.001,99

2 1412 E.I.2 Langfristige Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten mit 

Grundgeschäft (-)

0,00 0,00 0,00

2 1413 E.I.3 Langfristige Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten mit 

Grundgeschäft 

0,00 0,00 0,00

1 142 E.II Langfristige Verbindlichkeiten 0,00 2.000,00 -2.000,00

2 1421 E.II.1 Langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 2.000,00 -2.000,00

2 1422 E.II.2 Leasingverbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00

2 1423 E.II.3 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00

1 143 E.III Langfristige Rückstellungen 0,00 0,00 0,00

2 1431 E.III.1 Rückstellungen für Abfertigungen 0,00 0,00 0,00

2 1432 E.III.2 Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen 0,00 0,00 0,00

2 1433 E.III.3 Rückstellungen für Haftungen 0,00 0,00 0,00

2 1434 E.III.4 Rückstellungen für Sanierungen von Altlasten 0,00 0,00 0,00

2 1435 E.III.5 Rückstellungen für Pensionen 0,00 0,00 0,00

2 1436 E.III.6 Sonstige langfristige Rückstellungen 0,00 0,00 0,00

0 15 F Kurzfristige Fremdmittel 1.898.903,16 1.985.730,82 -86.827,66

1 151 F.I Kurzfristige Finanzschulden, netto 1.085.544,29 1.334.462,50 -248.918,21

2 1511 F.I.1 Kurzfristige Finanzschulden 1.085.544,29 1.334.462,50 -248.918,21

2 1512 F.I.2 Kurzfristige Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten mit 

Grundgeschäft (-)

0,00 0,00 0,00

2 1513 F.I.3 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten mit 

Grundgeschäft

0,00 0,00 0,00

1 152 F.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 743.703,36 556.041,61 187.661,75

2 1521 F.II.1 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 454.103,30 272.046,58 182.056,72

2 1522 F.II.2 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Abgaben 0,00 0,00 0,00

2 1523 F.II.3 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00

2 1524 F.II.4 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (nicht voranschlagswirksame 

Gebarung)

289.600,06 283.995,03 5.605,03

1 153 F.III Kurzfristige Rückstellungen 69.655,51 95.226,71 -25.571,20

2 1531 F.III.1 Rückstellungen für Prozesskosten 0,00 0,00 0,00

2 1532 F.III.2 Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 0,00 0,00 0,00

2 1533 F.III.4 Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube 69.655,51 95.226,71 -25.571,20

2 1534 F.III.5 Sonstige kurzfristige Rückstellungen 0,00 0,00 0,00

1 154 F.IV Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

2 1540 F.IV.1 Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00

SU Summe Passiva (12 + 13 + 14 + 15) 35.206.980,88 36.010.168,20 -803.187,32
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Der Stadtrat hat den Rechnungsabschluss einstimmig beschlossen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem vorliegenden Rechnungsabschluss 2024 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

den Rechnungsabschluss 2024 wie vorliegend. 

 

 

40. E Bericht 1. und 2. Sitzung Kassenkontrollausschuss vom 25. und 26. März 2025 

 

Berichterstattung: Ausschussobmann Michael Schabernig 
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Der Stadtrat hat den Kassenkontrollbericht zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Gemeinderat 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 
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M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

nimmt den Kassenkontrollbericht zur Kenntnis. 

 

 

23. 

Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme öffentliches Gut – 

Schützenweg, Grafendorf – gemäß Vermessungsurkunde der Firma ANGST GZ. 234041-

V1-U vom 07.02.2025 

 

Berichterstattung: Bgm. Josef Kronlechner 

Stadtrat: 01.04.2025 
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Der Stadtrat hat der Verordnung einstimmig beschlossen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der oben angeführten Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme 

öffentliches Gut – Schützenweg, Grafendorf – gemäß Vermessungsurkunde der Firma 

ANGST GZ. 234041-V1-U vom 07.02.2025 die Zustimmung erteilt? 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die angeführte Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme öffentliches 

Gut – Schützenweg, Grafendorf – gemäß Vermessungsurkunde der Firma ANGST GZ. 234041-V1-U 

vom 07.02.2025. 

 

 

24. 

Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme öffentliches Gut – 

Grundstück Nr. 4439/1 der KG St. Salvator – gemäß Vermessungsurkunde der Firma 

ANGST GZ. 244068-V1-U vom 19.12.2024 (Gunzenberg/Schratzbach) 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 01.04.2025 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Stadtrat hat die Verordnung einstimmig beschlossen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme öffentliches Gut – 

Grundstück Nr. 4439/1 der KG. St. Salvator – gemäß Vermessungsurkunde 

der Firma ANGST GZ. 244068-V1-U vom 19.12.2024 (Gunzenberg/Schratzbach) 

beschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Verordnung Auflassung, Öffentlichkeitserklärung und Übernahme öffentliches Gut – 

Grundstück Nr. 4439/1 der KG. St. Salvator – gemäß Vermessungsurkunde der 

Firma ANGST GZ. 244068-V1-U vom 19.12.2024 (Gunzenberg/Schratzbach) 

 

 

25. Baurechtsvertrag EZ 603 KG 74302 (Projekt Rüsthaus neu) 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 06.03.2025 

 

Nunmehr liegt der Baurechtsvertrag für die EZ 603 KG 74302 in der Clean-Version vor. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für den Abschluss des Baurechtsvertrages ausgesprochen und ersucht 

den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der vorliegende Baurechtsvertrag für die EZ 603 KG 74302 Friesach 

abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

den Abschluss des Baurechtsvertrages betreffend die Liegenschaft EZ603 KG 74302 Friesach. 

 

 

26. Pachtvertrag Freibadbuffet 

 

Berichterstattung: StR Ing. Helmut Wachernig 

Stadtrat: 01.04.2025 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 



 

 

 
Seite 59 von 86 Niederschrift zur 01. Gemeinderatssitzung am 09. April 2025 gem. § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für den Abschluss des Pachtvertrages ausgesprochen und ersucht 

den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der vorliegende Pachtvertrag für das Freibadbuffet abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

den Abschluss des Pachtvertrages betreffend des Freibadbuffets. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

27. Privatrechtliche Vereinbarung – Weggenossenschaft Pöllarsch II 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 01.04.2025 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für den Abschluss der vorliegenden Vereinbarung ausgesprochen und 

ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die vorliegende Vereinbarung zwischen der WG Pöllarsch II und der Stadtgemeinde Friesach 

abgeschlossen werden ? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

den Abschluss der vorliegenden Vereinbarung  zwischen der WG Pöllarsch II 

und der Stadtgemeinde Friesach. 

 

 

28. Vertrag Friedhofspflege Bestattung Vorreiter 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 01.04.2025 

 

Die Bestattung Vorreiter hat seit zumindest 2012 einen Vertrag mit der Stadtgemeinde Friesach 

betreffend Friedhofspflege. Nunmehr soll der Vertrag überarbeitet und neu aufgesetzt werden, da 

einige der ursprünglich vertraglich festgehaltenen Punkte obsolet wurden. Weiters wurde in den 

Vertrag eine Indexanpassung aufgenommen. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Stadtrat hat den Vertrag mehrheitlich beschlossen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Vertrag betreffend Friedhofspflege die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

den Abschluss des Vertrages betreffend Friedhofpflege. 

 

 

29. Vorfinanzierung letztes Drittel KEM 

 

Berichterstattung: StR Ing. Helmut Wachernig 

Stadtrat: 01. April 2025 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

 

Die letzte Förderrate des Klima- und Energiefonds ist von den Gemeinden Ende 2026 vorzufinanzieren. 

Diese entspricht 30% der Klimafondsbeteiligung. Sollte eine Maßnahme wider Erwarten nicht 

vollständig erfüllt werden, besteht die Möglichkeit, dass die letzte Förderrate nicht zur Gänze 

ausbezahlt wird. Die Beträge der Vorfinanzierung werden aliquot nach dem Einwohnerschlüssel 

berechnet. Die Rückzahlung an die Gemeinde erfolgt nach Abschluss der Umsetzungsphase und Erhalt 

der letzten Förderrate – dies wird voraussichtlich im Juli 2027 sein.  
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 
 

Der Stadtrat hat die Vorfinanzierung einstimmig beschlossen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll das letzte Drittel des KEM vorfinanziert werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Vorfinanzierung des letzten Drittels KEM. 

 

 

30. Ermächtigung zur Führung des Stadtwappens – MS und VS Friesach und St. Salvator 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 06.03.2025 

 

Mit einer Aussendung des Bildungsdirektion wurden die Pflichtschulen darüber informiert, dass das 

Landes- bzw. Bundeswappen in Schulstempeln nur geführt werden darf, wenn es hierfür eine 

ausdrückliche Ermächtigung gibt. 

 

Die Volksschule St. Salvator hat das Bundes- bzw. Landeswappen geführt und muss nun einen neuen 

Schulstempel erstellen. 

Die Volksschule Friesach sowie auch die Mittelschule Friesach führen das Stadtwappen in ihrem 

Schulstempel. Eine Aufzeichnung über eine allfällige Ermächtigung zur Führung des Stadtwappens gibt 

es nicht. 

 

Nunmehr sollen die Volksschulen und auch die Mittelschule offiziell dazu ermächtigt werden, das 

Stadtwappen der Stadtgemeinde Friesach im Schulsiegel zu führen. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig dafür ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um 

gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Sollen die MS Friesach, die VS Friesach sowie auch die VS St. Salvator ermächtigt 

werden das Stadtwappen der Stadtgemeinde Friesach im Schulsiegel zu führen? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Ermächtigung zur Führung des Stadtwappens für die MS Friesach, 

die VS Friesach und die VS St. Salvator. 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

31. 
Annahme Fördervertrag Kommunalkredit Public Consulting GmbH –  

BA 14 Sanierung Tiefbrunnen/Aufbau Fernwirkanlage Friesach 1 

 

Berichterstattung: StR Ewald Grün 

Stadtrat: 06.02.2025 

 

Für die Sanierung des Schachtbrunnen wurden folgende Investitionen getätigt: 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Annahme des Fördervertrages ausgesprochen und ersucht den 

Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Förderkredit angenommen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

den Fördervertrag anzunehmen. 

 

 

32. Budget 2025 Pfarrkindergarten Friesach – Beitrag der Stadtgemeinde Friesach 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 06.02.2025 

 

Die Bilanz des Pfarrkindergarten Friesach weist mit 31.12.2024 Einnahmen von EUR 424.598,38 und 

Ausgaben in der Höhe von EUR 489.216,39 auf. Daraus ergibt sich ein Abgang in der Höhe von 

EUR 64.618,01. 

Der Abgang wurde unter anderem durch zwei Langzeitkrankenstände und die Lohnkosten, welche im 

März 2024 um neun Prozent gestiegen sind, verursacht. Im Jahr 2025 wird sich der Bilanzverlust aller 

Voraussicht nach auf eine Summe von EUR 135.988,08 belaufen. 

 

Das Kuratorium hat die Jahresrechnung 2024 und die Kalkulation für das Jahr 2025 einstimmig zur 

Kenntnis genommen und auf Anregung des Kuratoriums soll der Beitrag der Gemeinde von EUR 60.000 

auf EUR 80.000 erhöht werden. Weiters soll die erste Quartalszahlung der Gemeinde an den 

Pfarrkindergarten so schnell wie möglich überwiesen werden, um die Lohnkosten abzudecken.  
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Erhöhung des Gemeindebeitrages von EUR 60.000 auf 

EUR 80.000 ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 
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Soll die Stadtgemeinde Friesach an den Pfarrkindergarten Friesach 

einen Beitrag in der Höhe von EUR 80.000 leisten? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

den Beitrag der Stadtgemeinde Friesach an den Pfarrkindergarten 

auf den Betrag von EUR 80.000 zu erhöhen. 

 

 

33. Kanalanschlussbeitragsverordnung Anpassung 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 13.02.2025 

 

Laut Verordnung des Gemeinderates vom 11. April 2002 beträgt der Beitragssatz je Bewertungseinheit 

EUR 2.543,55. Seither gab es keine Erhöhung, da die Verordnung bereits an die gesetzliche 

Höchstgrenze angepasst war. 

Mit 1. Jänner 2025 wurde das Kärntner Gemeindekanalisationsgesetz, K-GKG, LGBl Nr 74/2024 

dahingehend abgeändert, dass der Beitragssatz je Bewertungseinheit max. EUR 3.500 betragen kann.  

 

Nunmehr kann die Verordnung der Stadtgemeinde Friesach erneut an den Höchstsatz angepasst 

werden. 

 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig für die Anpassung der Kanalanschlussbeitragsverordnung 

ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Kanalanschlussbeitragsverordnung angepasst werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Heitzer, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

 Pöllinger, Apolloner, Höferer, Kandolf, G. Krall, P. Hölbling, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, E. Grün, Kreuzer, Wispichler, M. Möller, M. Schabernig, Liechtenecker) 

die Anpassung der Kanalanschlussbeitragsverordnung. 

 

 

34. Aufhebung Beschluss Entgeltregelung für Gewerbemüll vom 17.12.2013 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 01.04.2025 

 

Als eine Form der Wirtschaftsförderung bzw. Unterstützung für Gewerbetreibende wurde zuletzt am 

17. Dezember 2013 ein Gemeinderatsbeschluss über die Entgeltregelung für „Gewerbemüll“ gefasst, 
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mit welcher Tarife für die Mülltonnen, welche über das Abfallsystem der Gemeinde entsorgt werden, 

festgesetzt wurden. 

 

Seither hat es keine Anpassung dieser Tarife gegeben. Es handelt sich bei diesen Mülltonnen 

ausschließlich um „hausmüllähnlichen“ und nicht gewerblichen Abfall. Aus diesem Grund sollten die 

betreffenden Abgabenschuldner zukünftig auch unserer normalen Abfallgebührenverordnung 

unterliegen und der Beschluss vom 17.12.2013 ersatzlos aufgehoben werden. 

 

Der Stadtrat hat sich einstimmig auf die Aufhebung des Beschlusses „Entgeltregelung für 

Gewerbemüll“ ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um gleichlautende Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der Beschluss für die Entgeltregelung des Gewerbemülls aufgehoben werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Aufhebung des Beschlusses betreffend „Entgeltregelung für Gewerbemüll“ 

laut Gemeinderatsbeschluss vom 17.12.2013. 

 

 

35. Vereinbarung über Benützung von Räumlichkeiten DOKH 

 

Berichterstattung: Bürgermeister Josef Kronlechner 

Stadtrat: 06.03.2025 

 

Die Kinder der Nachmittagsbetreuung der Volksschule und Mittelschule Friesach erhalten auf Wunsch 

Mittagessen. Das derzeitige Platzangebot ist dafür nicht ausreichend. Im vergangenen Jahr wurden 

mit dem Land Kärnten Umbauarbeiten besprochen und bereits eine diesbezügliche Finanzierung samt 

Vereinbarung aufgestellt. 

Aufgrund der Sparmaßnahmen des Landes Kärnten wurde dieses sowie auch alle anderen Projekte auf 

das Jahr 2028 verschoben. 

 

Nunmehr hat es Gespräche mit Dr. Benischke und Herrn Staber vom DOKH Friesach gegeben. Die Kinder 

der Nachmittagsbetreuung haben nun wieder Möglichkeit ihr Mittagessen im DOKH Friesach 

einzunehmen. Zu diesem Zwecke soll nachstehende Vereinbarung unterfertigt werden. 

 

Die Kosten der Reinigung werden je zu 50 % von der Stadtgemeinde Friesach und dem 

Schulgemeindeverband getragen. Eine diesbezügliche schriftliche Vereinbarung wird nachgereicht. 
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Der Stadtrat hat sich einstimmig für die vorliegende Vereinbarung ausgesprochen und ersucht den 

Gemeinderat um Beschlussfassung. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll vorliegende Vereinbarung mit dem DOKH Friesach betreffend Essen der 

Nachmittagsbetreuung abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die vorliegende Vereinbarung mit dem DOKH Friesach. 

 

 

36. Berichte 

 

Bürgermeister Kronlechner 

 

Die Bahnübersetzung bei der Firma Springer wurde saniert. Die Stadtgemeinde ist verpflichtet sich 

daran zu beteiligen. Dieser Anteil beläuft sich auf ca EUR 108.000. Hinzu kommt ein jährlicher 

Pauschalbetrag von ca EUR 5.000. 

Es wir einen Termin bei Landesrat Fellner geben. Es soll für derartige Kosten einen Fonds geben, der 

der Gemeinde eine Unterstützung zukommen lässt. 
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Das Kindernest (Mini Treff) hat 17 Anmeldungen zu viel. Nun sollen zwei Leihcontainer aufgestellt 

werden. Diese Container sind für Kindergärten geeignet. 

 

Das Deutschordenskrankenhaus hat den Betrieb des Kamillo aufgegeben. Die Stadtgemeinde Friesach 

wird das übernehmen. Es wird durch das AVS weiterbetrieben. Für die Räumlichkeiten werden uns 

keine Kosten durch das Krankenhaus vorgeschrieben – auch keine Miete – als Gegenleistung sind jedoch 

4 Plätze für Kinder von Krankenhauspersonal reserviert. 

 

Im Kindergarten St. Salvator soll eine zweite Tagesmutter angestellt werden. 

 

Beim Projekt Glasfaser wurden 40 Prozent erreicht. 

 

Im Stadtgraben wird das Schilf entfernt. Die Baggerarbeiten finden aller Voraussicht nach in der 

kommenden Woche. 

 

Die Bauarbeiten am Stadtgraben beginnen in der kommenden Woche. 

 

Die Rupertikapelle wird vom Bundesdenkmalamt saniert. Vor diesen Arbeiten muss die Maier saniert 

werden, die an die Rupertikapelle anschließt. 

 

Ab Juni wird es das Ruf mi Taxi geben. 

 

Die Straßenbeleuchtung beim Narrensteig wird saniert. 

 

Der Pavillon der Bürgerfrauen wird nun wieder vom Heu befreit. 

 

Es wird beim Wächtersteig einen Themenweg betreffend Bienen geben. 

 

 

StR Ewald Grün 

 

Der Wassermeister Peter Stocklauser hat ein neues Fahrzeug und ein Leckortungsgerät erhalten. 

 

Die Förderung Kleinprojekte (Wächtersteig – Themenweg) läuft und wird von Seiten des Landes 

(Landeshauptmann StV Gruber) mit EUR 10.000 unterstützt. 

 

 

2. Vzbgm Mag. Stefan Pachler MBA 

 

Am 2. Mai wird es ein Klavierkonzert geben. Weiters wird auch der Pfingst-Frühschoppen stattfinden. 

 

 

36. a Dringlichkeitsantrag 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

 

Die Gemeindemandatare StR Ing. Helmut Wachernig, Christoph Neuwirther, MMag. Silke Notsch und 

Mag. Stefan Hundsbichler haben nachstehenden Dringlichkeitsantrag gestellt: 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 
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Wird dem Antrag die Dringlichkeit zuerkannt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

dem Antrag die Dringlichkeit zuzuerkennen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Forstveranlagung für das Projekt „Rüsthaus Neu“ zweckgewidmet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, U. Heitzer, St. Pachler, I. Buggelsheim, L. Kernmayer, H. Groicher, 

H. Pöllinger, M. Apolloner, Ch. Höferer, H. Kandolf, N. Orasch, P. Hölbling, H. Wachernig, S. Notsch, 

Ch. Neuwirther, St. Hundsbichler, R. Grün, E. Grün, J. Kreuzer, G. Wispichler, M. Möller, 

M. Schabernig, O. Liechtenecker) 

die Forstveranlagung für das Projekt „Rüsthaus Neu und Bauhof“ Zweck zuwidmen. 

 

 

NICHT ÖFFENTLICHE TAGESORDNUNGSPUNKTE 

 

 

37. Aufnahme Reinigungskraft 

 

 

38. Aufnahme Bauhofmitarbeiter 

 

 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:35 Uhr. 

 

 

 

 Schriftführerin Protokollfertiger Bürgermeister/Vorsitzender 

 

 

AL Mag. Bettina Waidhofer Ing. Heinz Pöllinger Bgm Josef Kronlechner 

 SPÖ 

 

 

 Gernot Wispichler 

 ÖVP 

 


